Sportwoche 5c am Hochkar in NÖ
(25.09.05 – 30.09.05)
Im September 2005 fuhr die Klasse 5c auf Sportwoche zum Schulschiheim am Hochkar in Niederösterreich. Wir starteten am Sonntagvormittag in Innsbruck und kamen gegen Abend am Bahnhof in Hieflau an, wo wir mit einem Bus zum Sportheim gebracht wurden. Dort angekommen, waren alle Schüler total begeistert.
Am 1. Tag machten wir vormittags einen Orientierungslauf und am Nachmittag kletterten wir.
Der 2. Tag begann mit der Busfahrt von der Unterkunft zum Freelife-Camp, wo wir Neoprenanzüge anzogen und uns dann mit einigen Materialien für den Bau unserer Floße auf den Weg zur Salza machten. Am Ufer der Salza wurden wir in 2 Gruppen geteilt, die dann jeweils ein Floß bauten. Es gab zwar ein wenig Anfangsschwierigkeiten bei einer Gruppe, doch am Ende waren beide Floße seetauglich, und so konnten wir losfahren. Es war eine atemberaubende Fahrt, zwar etwas kalt, aber wirklich super! Zwischendurch gab es immer wieder kleine, aber kalte Wasserschlachten. 
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Der Mittwoch war wohl der Tag, auf den sich alle am meisten freuten. Der Hochseilgarten stand auf dem Programm. Am Anfang hatte die Klasse noch ein paar Hindernisse zu bewältigen, bei denen nichts ohne Teamwork ging. Die Guides waren aber von unserem Teamwork und Zusammenhalt total überrascht. Es gab unzählige verschiedene Möglichkeiten, sich auf dem oftmals bis zu 10m hohem Seilgarten zu bewegen. Als die Klasse die Wippe und die Mauer überwunden hatte, ging es auf zum Flying Fox und Pamperball. Bei Pamperball stieg Mann für Mann auf einen ca. 8 Meter hohen Baum, von welchem man sich dann (natürlich doppelt gesichert und mit Helm etc. ausgerüstet) rückwärts fallen ließ. Und wieder waren die Guides überrascht, wie viele diesen mutigen Schritt machten, im Gegensatz zu anderen war es nämlich etwas mehr als die Hälfte der Klasse.
Am Donnerstag stand dann noch das Raften auf dem Programm. Anfangs durch das schlechte Wetter betrübt, war am Ende doch die ganze Klasse begeistert. Wieder trugen die vielen Wasserschlachten dazu bei, dass die Stimmung fantastisch war!
Und „last but not least“ war da ja noch der Freitag, an dessen Morgen wir witzige Aufgaben zu lösen hatten. Wieder war Teamwork und Zusammenhalt gefragt! Mittags fuhren wir dann alle ungern nach Hause. An dieser Stelle ein großes Lob und Dankeschön an die Guides und Organisatoren im Namen der Klasse 5c!
Anton Nolf, 5c
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